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•Vien , 7 • Februar 1941
Eeferat für Theatergeschichte in der Stadtbibliothek

1 . r Wiener Stadtbibliothek wurde kürzlich sin eigenes Hoferat
für Tiieatergeschichte angegliedert «, Dieses soll das gesamte

‘
Ka¬

lo rial der Bibliothek an Druckwerken , Handschriften , Briefen , Theu
terzettein und Zeitungen , die für die Theatergeschichte Wiens Be¬
deutung haben , zusammen * assen , bearbeiten und durch Publikationen
uer Öffentlichkeit erschließen c

oooOooo

um die Wiener Stadtmeisterschaft

;
T5ie ar;: Donnerstag,6 • Februar 1941,gespielte 9,Bunde des Schar

kampies um die Wiener Stadtmeisterschaft brachte spannende Ein-
zelksjnpie . In der spanischen Partie Luncz - Ohmela siegte der
Haohziehende durch scharren Kattangriff nach . 28 Zügen . Ebenfalls
durch Kattangriff gewann Keller gegen Tyray , der sich indisch ver.
oeidigt hatte . Die französische Partie Dorn - Müller endete un¬
entschieden . Uribeendigt blieben die Spiele Br . Weil - Kysawy und
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Haberditz - Watzl . In der einen Partie hat Br « Weil leichten Stel¬

lungsvorteil , die zweite Hängepartie steht für rlabeicxitz gunv .iti —

| e r> der in einem Türmend spiel einen Bauern mehr hat « Nunmehr ist

folgender Stand erreichts Rysawy 6 1/2 und eine Hängepartie , Hüller

6 l/2 , Keller 5 , Dorn 4 l/2 , Haberditz 4 and eine Hängepartie,

Schwammenhlf er 3 l/2 und eine Hängepartie , Watzl 3 und eine Hänge -

Partie , Chmrla 3, Br « Hu Weil 2 l/2 und eine Hängepartie , Tyray 7

und eine Hängepartie , Luncz 1 l/2 . Die Paarung der 10 « Hunde die

am Sonntag , den 9 « d* gespielt wird , lautet z Chrnela — Hüller , Tyray

- Porn , Watzl - Keller , Schwammenhofer - Haberditz , Luncz

Frei ist Rysawy»

000O000

Goldene Hochzeit

Am 7 « Februar fei rte das Ehepaar Kichael und Antonie Holler,
17 « , Clerfaytgnsse 1 das F est de r golde n e n II0 chzeit . Es wurde i m:
durch die Wiener Stadtverwaltung Glückwünsche und Ehrengaben üb er¬
bracht«

000 O 000
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